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Neubau Feuerwehrgerätehaus Eibach 

__________________________________________________________ 

Energetisches Konzept 

Das geplante Feuerwehrgerätehaus wird als öffentliches Nichtwohngebäude 
eingestuft und entspricht den aktuellen Anforderungen der EnEV (ENEV 2014 / 2016).  

Der energetische Standard des Feuerwehrhauses erreicht ENEV -37,5% und die 
Anforderungen an das EEwärmeG.  
Der Baukörper des Feuerwehrgerätehauses wurde kompakt geplant. Der 
Wärmeschutz des gesamten Gebäudes incl. der niedrig beheizten Fahrzeughalle 
erreicht die Anforderungen an die Gebäudehülle eines Passivhauses. 
Ein Blower-Door Test wird zur Überprüfung der Luftdichtigkeit angesetzt. Der 
sommerliche Wärmeschutznachweis wurde bei außenliegenden Räumen geführt. 

Die Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung (85%) belüftet innenliegende Räume. 
Eine komplette Belüftung aller Räume ist aus funktionaler und wirtschaftlicher Sicht bei 
einem Feuerwehrgerätehaus nicht sinnvoll.  
Der Einsatz von regenerativen Energien (EEWärmeG - Erneuerbare-Energien-
Wärmegesetz) wird durch eine Luft-Wasser-Wärmepumpenanlage erfüllt.  

Der Einsatz von Solarthermie wurde geprüft und ist nicht geeignet für den Bedarf bei 
einem Feuerwehrgerätehaus. Der Einsatz von Photovoltaik kann auf dem Dach 
nachgerüstet werden. 

Der Neubau Feuerwehrgerätehaus ist als Passivhaus nicht geeignet. 


